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Erfatz
Unzugänglich feid ihr mir nun, ihr Gipfel und Hänge,
Die mein rüstiger Tritt einftmals fpielend erreicht.

Mühfam wandert mein Fuß tief unten im Tale
Und mein ermüdetes Herz lehnet fich bald nach der Raft.

Dafür find mir jedoch nun Höhen und Tiefen erfchloffen,
Die mein gehaltener Blick einftmals nicht hat erkannt.

Ueber den Gipfeln fchau ich das Walten feiiger Geifter
Und das Geheimnis des Seins öffnet fich rings um mich her.

Leonhard Ragaz.
Parpan, Sonntag, 20. Auguft 1945.

Abschied von Leonhard Ragaz

Wir nehmen von einem Manne Abfchied, der allen, die ihm
begegnet find, Freund und Feind, unvergeßlich fein wird — fchon äußerlich

mit feiner gedrungenen, kräftigen Geftalt, feinem energiegeladenen,
rafchen Gang, den er bis zu feinem Tode nicht verlor, und vor allem
feinem mächtigen Haupt, dem Kopf eines Romanen (wenn feine
Mutterfprache auch Deutfeh war), feinen tieffchwarzen Haaren, die
auch im Alter nur wenig grau wurden.

Leonhard Ragaz war ganz Bündner (vielleicht von feinem
ungeheuren Bedürfnis nach rafchen Aktionen abgefehen). Soweit fein
Blick in die Welt reichte, fo fehr er Weltbürger war — im Bündner
Erdreich war fein feiler Wurzelgrund. Er hat mich einmal belehrt, der
Bündner fei im Guten und im Böfen ein „homo factiosus", ein Menfch
der leidenfchaftlichen Parteinahme. Wie fehr galt das auch von ihm,
von der Jugend an bis in die letzten Tage. Die Bündner Wirren mit
ihrem Jürg Jenatfch und den andern Geftalten waren ihm von innen
aus verftändlich, fo weit ab ihm alle Konfeffionsftreitigkeiten lagen.

Und Leonhard Ragaz war Schweizer. Man hätte ihn fich nicht gut
in einem andern Lande lebend und wirkend vorftellen können, fo
freudig er andere Länder befuchte und den Verkehr mit ihren Beften
fuchte. Er war ein großer Patriot, auch in feinem Zürnen — und wie
heftig war fein Zorn —, gerade in feinem Zürnen. Er rang um die
Seele feines Volkes bis zum letzten Atemzug und zürnte ihm fo fehr,
weil ihm Sinn und Berufung der Eidgenoffenfchaft für die Welt fo groß
vor den Augen ftand. Das Bild diefes Patrioten wird leuchten, wenn das
der heutigen „Patrioten" verblichen fein wird.

Die Quelle feines echten Pathos kam aus großer Tiefe. Das fpürten
alle, die ein Empfinden für das Wefen eines Menfchen haben. Mit
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